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nehmen kennt, mıt Zentralen und Kırche urie nıemandem abgespro- ext eıne große Bedeutung DCOC-
Zweıgstellen, sondern dıe Vısıon des chen werden. DiIie omplexe kırchliche ben
/7weıten Vatıkanıschen Konzıls VO  —; e1- iırklıchke1i SO INan nıcht Der Erzbischof VON Boston, ardına
NeT ‚COMMUN10O'‘ und dem einen (Jot- Ün Labels, Abstraktionen oder DaU- ernnAar: F. Law, bezeıchnete den
tesvolk‘‘. schalısıerende egriffe WIE „radıkaler lext seINeESs Mıtbruder AUS Chıicago als

Feminısmus“,. ciE Hıerarchle“, #der „nıcht hılfreic  . Dıalog Se1I keın Weg
Vatıkan“. Der Gegenwartskultur dür- jenem „COINIMMON ground“, den INan

Der Einheitsstifter gera fe INan nıcht mıt Irotz oder nalıver Z u-
zwıschen dıe Fronten

stärken WO ber DıIissens In Fragen
stımmung CCC Wıe In „Gaudıum des offenbarten auDens oder der
ei Sspes” müßten wertvolle Errungen- torıtatıven re der Kırche könne

Verantwortlicher Umgang mıt der ka- schaften ebenso WIEe wıirklıche efah- INan nıcht ın Dıalog treten anrneıl
tholıiıschen Iradıtıon el nıcht, daß ICcH benannt werden. und DiIissens gegenüber der ahnrheı
111a den Glauben als Ideologıe be- Es iIst kennzeichnend für dıe Inner- könnten keine gleichrangıgen Partner
greıfe, als e1in „allumfassendes Lehrsy- kırchliche Lage In den Veremigten innerhalb eINeEs kırc  iıchen Dıalogs
Sstem, das für jede menscnlıiche rage Staaten, WENN auch d1eser Versuch, SeIN. Als pastorale emühung ZUT Vol-
fertige Erläuterungen und praktısche angesıichts der herrschenden Polarısıe- leren Annahme der ahnrheı SEe1 Iıa-
Anweısungen hervorbringt“. Eın SOl log gee1gnet, als Vermiıttlung zwıschenIuUuNg einend wırken, recht chnell
cher Umgang mıt der Iradıtiıon habe cse!bst zwıschen dıe ühlen eben der anrheı un Dıssens jedoch SEe1 G:

nıchts mıt „knallıger Gelehrsamkeıt, polarısıerten ager kam Von Bıschö- elıne „gegenseılt1ige Täuschung“.
unsolıder Theologıe, ungeschichtlichen ten, dıe dem Projekt nıcht beteılıgt Nur schon der kurze, aber heiftige
Behauptungen oder leichtfertigem (ije- sınd, kam sowohl Zustimmung als Schlagabtausch unmıttelbar nach der
rede“ tun, Was INa auf der rechten auch charfe Ablehnung. Bekanntgabe des Projektes 1üh @ Kar-
WIe auft der Iınken Seıte des Meınungs- Be1l er Zustimmung ZU1 /ielperspek- 1na Bernardın zeıgte, WIE rıngen
spektrums L1UT allZuUO erlebe tıve dieses Projektes, dıe Eıinheıt der notwendıe Bemühungen eine StÄär-
Authentische Verantwortlichkeıit QIE Kırche stärken., vermochte der Hrz- kung der kırchliıchen Mıtte In den USA
sfanzıere sıch VON einem Fundamenta- bıschof VOIN Washıngton, ardına SINd. Daß ( kurzfristige Verände-
I1SmMUuUS., der den Reichtum der TAdi- James Hickey, ın dem ext eher TUNSCH nıcht SInd, pricht
t10n auf eınen einzelnen ext oder eiıne eıne „Verdunkelung“ des wahren nıcht dessen Berechtigung. Daß

reduzıiere.einzelne Bestimmung „COMMON ground“ erkennen. Die- diese Inıtı1atıve ausgerechnet VOIN e1-
Ebenso S1e sıch fern VO eiıner SCMH habe INan suchen ın „Schrift NS Bıschof ausgeht, dem seine Arzte
Verengung auf dıe Erfahrung einzel- und Tradıtıon, W1IEe S1e VO eılıgen einer Krebserkrankung 1UT

1CT bzw dıe Gegenwartserfahrung, Vater und den Bıschöfen weıtergege- noch eiıne Lebenserwartung VO  —_ einem
ben würden. €e1 verweıst auf denohne daß dıe „Glaubenszeugen über Jahr bescheinigen, macht das Projekt

dıe Jahrhunderte hın oder das eDen- Weltkatechismus Den Ansıchten der schon dessen Lebzeıten eıner Art
dige, VO den Bıschöfen und dem Katholıken, dıe mıt dem Lehramt Vermächtnıis dieses bedeutenden Ver-
Nachfolger Petrı ausgeübte kırchliche nıcht übereinstımmten, werde In dem retiers des S-Katholizısmus
Lehramt“‘ berücksichtigt würden.
In einem abschließenden Abschnıiıtt -
ste{i der lext Verhaltensweisen auf,
W1Ie 111a S1e für eiınen „EHMEUECTIEN
Gelst des Dıalogs  6C für wünschenswert
hält und 1Im Rahmen des Projektes TÖT- Orthodoxı1ie Lösung füran
dern möchte. e1 CGS da, keıine
einzelne Gruppe besıtze das Monopol Anfang dieses Jahres kam der orthodoxen (G(emeinden In Estland ZUG
auf dıe ahrheı In der Kırche He IV zwischen den Patriarchaten Vo.  - oskau un Konstantinopel (vgl. HK,Vorschläge SO Ial auf ıhren O- DrL 1996, / Inzwischen hat INA.  _ eINe Lösung für Estland gefunden, die
ralen Realısmus, hre potentiellen allerdings och Fragen offen Läfßt.Auswirkungen auf alle Beteılıgten

Ende Februar 1996 TaC das Mos-WI1Ie ihre theologıische ahrheı hın nachdem Konstantınopel einen Teıl
prüfen. Man SO 1im übrıgen kauer Patriarchat se1ıne kırchlichen Be- der estnısch-sprachıigen orthodoxen
grundsätzlıch davon ausgehen, daß zıehungen Z Patrıarchat VO Kon- Gemeılnden ın se1ıne Jurisdiktion qauf-
derjenige, mıt dem INan eine Me1l1- stantınopel offızıell ab Als Begrün- g hatte Der Abbruch der
nungsverschiedenheıt age, dung wurde dıe Eiınmischung des zwıschenkırchlichen Beziehungen ZWI1-

handele Motive„Zutem (Glauben“‘ Patrıarchats VO  —_ Konstantınopel In das schen den beıden Patrıarchaten wurde
Nan nıcht unterstellen. DIe 1e „„kanonısche Terrıitorium“ der Russı- allgemeın als Sensatıon betrachtet,

ZUr Kırche und dıe Loyalıtät mıt der schen Orthodoxen Kırche genannt, vergleichbar mıt dem Schisma des Jah-
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Außenamtes des Moskauer Patrıar-1C5S5 1054 el wurde allerdings über- sprachıgen (Gemeıinden der JurIis-
sehen, daß der Abbruch VO ZWI1- ıktıon VO  — Konstantınopel. chats, dıe Delegatıon Konstantınopels
schenkırchlichen Beziehungen Inner- unter der Leıtung VO Metropolıt Me-Es handelt sıch eıne egelung, dıehalb der orthodoxen Kırchen WCI11 das kanoniısche e der orthodoxen leton VO  —_ Phıladelphıia. aut einer Miıt-
auch nıcht üblich keın ungewöhnlı- eılung des Moskauer kırc  ıchenKırchen orob mıßachtet. ach dıesemcher chriıtt WäAal un ist ec kann CS auf dem Terriıtorıum e1- Außenamtes fand das „ UreHen 1m

(Gelste brüderlıiıcher Liebe“
NET orthodoxen Landeskırche Ooder auf
deren Miıssıonsgebiet 11UT eıne Juris- DiIie Delegatiıonen behandelten dıe IS

KEıne gemeiIınsame Erklärung ste mıt der Entscheidung, welcher UEdıiktion geben DiIe orthodoxen (Ge-
meılnden In Eisstland sınd hıstorısch e1IN- risdıktion dıe (Gemeıinden künftıg

terstehen werden. Von den derzeıt 84ach diesem spektakulären Abbruch deutıg das rgebnıs der Miıssıonstätig- regıistriıerten (semeılınden en sıch 54bemühten sıch el Seıiten offensıcht- keıt der Russıiıschen Orthodoxen
ıch darum, dıe Dıifferenzen und StTrel- Kırche Selbst dıe In kanonıschen Fra- (Gemeılnden für dıe unabhängıige „Est-

nısche Apostolısche Orthodoxe Kır-tigkeıten auf dem Verhandlungswege SCH sıcher nıcht besonders bewanderte che  c der Jurisdiktion VO Kon-beizulegen, zumal dıe (jefahr bestand, nıcht-kıirchliche Presse In Rußland krI1- stantınopel entschıeden, 3() orthodoxedaß ach antı-estnischen Kundgebun- tisıerte dıese egelung mıt dem Hın- (GJemeılnden wollen beım Moskauer
SCH In oskau., St Petersburg und Tal- WEeIS auf dıe Unvereinbarkeıiıt mıt den Patrıarchat bleiben ach USKunInn VO russiısch-orthodoxen Gruppen kırchlichen Kanones des NSekretärs des Synods der FEAOKder Streıit eskalhıeren drohte Miıtte /war Wal In der Vereinbarung VO

Maı veröffentlichten dann der lıegen VO  z 7We]1 (jemeılınden bısherMaı vorgesehen worden, daß dıe (Je- keıne Entscheidungen VO  _ Vermutlichyno In Moskau un Konstantınopel meınden sıch mehrheıtlı für eıne Ju-
gleichlautende Erklärungen, In denen risdıktıon entscheıden könnten., doch andelt S sıch dıe beıden erwähn-

ten (emeılınden In alga und lLartuS1e ıhre Bereıitschaft versicherten, wurde VO den estnıschen eNorden
;  UrC. gemeınsame Anstrengungen massıver TI ausgeübt, damıt dıe uch für dıe Kathedral-Gemeinde
dıe kırchliche Krise In Esst  du (Gemeılnden für dıe SOs unabhängige ren des Alexander Nevsk1] ıIn
überwınden. „Estnıisch Apostolısche Orthodoxe Tallınn und das Pjuchtizer Nonnen-

In einer Verlautbarung teılte das Kırche“ und damıt für Konstantınopel kloster stehen Entscheidungen noch
votlerten. SO verweıigerten dıe estn1- AU:  N Der ünftige Status der e-Außenamt des Moskauer Patrıarchats
schen eNorden der orthodoxen Trale und des Klosters AdUus denMaı mıt, daß „dıe eılıgen S5Syn-

oden des Patrıarchats VO Konstantı- (semeılnde des Isıdor In alga dıe Verhandlungen ausgeklammert WOI -

dennope und Ooskau beschlossen aben, Regıistrierung, nachdem diese sıch 1NUnN

für dıe Jurisdiktion Moskaus entschıe- Für dıe russisch-orientierten (läubi-dıie Krıse überwınden, dıe zwıschen
den hatte Ahnlich ergıng CS der (je- SCH spıielt dıe Alexander-Nevsk1j-Ka-den beıden Kırchen entstanden se1

Weıter hıeß CS, daß en Geıistlıchen, meınde der Uspensk1j]-Kırche In Tartu edrale eiıne besondere SIie
(ebd Nezavısıma)ya gazeta 225 906)) wurde AUS den prıvaten Miıtteln derdıe den unsch geäußert hätten, sıch T arenfamıilıe als Gedächtniskirche Tür„dem Omophor VO  = Konstantıiınopel den ermordeten /Zaren Alexander I1unterstellen“, das ec N- DıIie Gemeıinden haben sıch

den werde, dıes (un „einschlıeßlıch erbaut (vergleichbar mıt der russıschen
entschlıeden Kırche In Darmstadt, dıe als Privatkır-derier. dıe irüher VO geistlıchen che ebenfalls AUS dem PrıivatvermögenDienst suspendıert wurden. Den Ge-

meınden, dıe „bısher iıhren ıllen hın- des etzten /aren erbaut worden ist)Inzwischen hıegen dıe Ergebnisse der ber dıe E1ıgentumsrechte der Ka-siıchtlıch der rage der Jurisdiktion „Abstimmung“ VOT DiIe Verhand-
nıcht DA USATUC gebrac aben, lungsdelegatıonen der beıden Patrıar- edrale streıten dıe EAOK und das

Moskauer Patrıarchat bereıts VOI (je-wurde ZUT Auflage gemacht, dıes ıIn e1- chate en das rgebnıs nde richt Das Nonnenkloster hat einen
1C Zeıtraum VO vIiıer onaten nach- August gebillıgt. Russiıschen Presse- „stauropeglalen“ Status, CS er-zuholen, gerechnet VO Februar ab veröffentlichungen zufolge (Sevcenko: steht dırekt dem Moskauer Patrıar-(an diesem Tag hatte Konstantınopel Razdel prichodov Estonil, In Nezavı- CHEeNH. gehört alsO admınıstratıv nıchtbeschlossen, dıe estnıschen (jeme1ln- sıma]a gazeta Malover’jan: ZUT estnıschen DIıözese.den un se1ıne Jurisdiıktion neh- Oskva Konstantınopol‘ podelılı

ach uskunmen). Das /Z1e] dieses Moratoriums estonskıe prichody, In egodn]ja „pro-Moskauer”“
bestünde darın, auf dem Terriıtoriıum 27.8.96) trafen sıch In Tallınn dıe ele- Geilstliıcher sollen VOINN den 55 000 OI-

sSTiands Z7WEe1 orthodoxe DIiözesen gatıonen der beıden Patrıarchate. DıiIe thodoxen Gläubigen des Landes sıch
SCNaTlien eıne für dıie russısch-sprachi- russısche Delegatıon stand der für dıe Moskauer Jurisdiktion
SCH (Jemeılınden Moskauer Juris- Leıtung VO  — Metropolıt Kyrıll VO entschiıeden aben, darunter auch dıe
dıktıon, eıne zweıte für dıe estnısch- mMolens und Kalınıngrad, Leıter des zahlenmäßıg bedeutende estnıisch-
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sprachıge (GGemeıninde In Tartu Die onnenkloster mıt seinem umfangre1- VOTI em deswegen, da Moskau 1mM
meılsten estnısch-sprachıigen Geme1lnn- chen Landbesıtz Das Kloster Wl auch Februar zunächst mıt eindeutiger
den lıegen auft dem ande, darunter der Sowjetherrschaft nıcht Cr Sprache auf dıe Eınmischung Konstan-

Gemeıinden, dıe erst ıIn den etzten schlossen worden. Etwa dıe Hälfte der tinopels reaglert und sıch el auf das
Jahren registriert worden SINd. DıIie kanonısche ec der OrthodoxenNonnen sSınd Estinnen, allerdings
55  ehrheı dieser Gemeılnden“ eX1- weiıt bekannt aufgrun der alender- Kırchen berufen hatte Nun scheılnt Gx
sti1ert nach russischer Eınschätzung rage (alter Julıanıscher Kalender) aber >  E daß INan dıe kırchlichen Be-
1UT auf dem Papıer, e1in einzelner est- moskauorientiert. zıehungen doch für wichtiger hält als
nıscher Priester müßte bıs einem ach WI1Ie VOI ungeklärt bleıibt aber dıe das kanonısche eCc DIie Jetzt e_

(Gemeıinden‘“‘ De-„Dutzend dieser rage, W d mıt dem Kırchenvermögen zielte Übereinkunft muß auch deswe-
treuen (Nezavisımajla gazeta 27.8.96) der (GGemeılnden passıert, dıe Jetzt für SCH überraschen. weıl Konstantınopel

zwıischenzeıtlich auch dıe ZWODIe Regıistrierung VO  — Z7WEe1 Drittel al- oskau votiert en Bısher we1ger-
ler Gemeıinden auf dıe EAOK macht ten sıch dıe estnıschen ehörden, die- garısch-sprachigen orthodoxen (je-
VOIT em eInes eutlıch, daß CN ıIn dem SCS Vermögen auf das Moskauer Patrı- meınden selne Jurisdiktion DE
Streıt VON Anfang kırchliches archat registriıeren. Man 1st lediglıch 1OINIMEN hat Dıiese bılden seı1lıt 1945
Kıgentum Q1Ng, nıcht das eCc der bereıt, den Gemeılınden Besıtzrechte eın selbständıges Dekanat des MOS-
Verwendung der estniıschen Sprache und „kostenlose Nutzung“ der Kırchen kauer Patrıarchats.
1Im (Gottesdienst. Dıieses ec hatten und Gebäude zuzugestehen. Nachdem Miıt der Lösung dieses TODIeEmMS wurde
dıe Gemeılnden schon VOT der Revolu- 65 auch De]l den Abstimmungen Un- der In Berlın residierende Erzbischof
t10n, WECNN CS sıch Mıssıonsgeme1n- regelmäßıgkeıten und massıvem Feofan des Patrıarchats beauftragt.
den mıt estnischer elnrheı andelte MUGC gekommen Ist, ürften Prozesse Vermutlich wırd CN 1U auch dıe .‚est
Der Jjetzt vereinbarte Status UJUO E1gentums- und Nutzungsrechte nısche Lösung“ anstreben. (‚efährlich
dazu, daß eiıne Miınderheıit VO  —; Z dıe estnıschen Gerichte ıIn den näch- könnte CS für oskau aber werden,
Prozent der (estnisch-sprachigen) sten Jahren beschäftigen. Der kırchli- WECeNN Konstantıiınopel sıch In dıe uUkral-
Gläubigen heute ber einen CHNOTIMEN che Friıeden ist siıcher nıcht dadurch nıschen Kırchenangelegenheiten eIN-
kırchlichen Grundbesıtz verfügt: Etwa hergestellt worden. daß sıch ZWe] Off1- miıscht: Immerhın unterstehen ukraını-

Prozent des estnıschen TLerriıtoriıums zielle Delegatiıonen der Patrıarchate sche Exilgemeiden ın den USA un
schon se1tmıt umfangreıichen eDbDauden WAarT VOT über dıe Aufteıulung der Nutzungs- Kanada Konstantınopel

1: E1ıgentum der Russischen Kırche rechte geemi1gt aben, Minderheiten- Jahrzehnten Es o1bt also „hıstorısche
und AUs deren Mıiıtteln erworben WOI- o1bt CS Ja auch noch. Ansprüche“, dıe sıch leicht auf dıe
den Das o1lt spezlıe für das Pjuchtizer Das Eiınlenken Moskaus überraschte Ukraıne wenden lassen.

7ukunft IN ungeteıilter Solidarıtä
DiIe Botschaft des Katholischen Kongresses iın Hıldeshe1im

„Solidarıtät Ist unteilbar“ dieses Motto hatte das /dK den „Katholischen Kon-
ß(r In Hıildesheim VO. HLS eptember 79906 gestellt. Die elwa 2000 Teilnehmer
prüften dieses Bekenntnis In ezug auf die Verhältnisse zwıischen West Un OÖst, Oord
Un Suüd SOWLILE In Deutschland selhst.

In markıgen Worten varılert dıe Schlußerklärung des O- genden Handlungsbedarf, „besorgniserregende Entwicklun-
ischen Kongresses ın Hıldesheim noch eınmal dıe zentrale ..  gen verknünpftt: der berfläche des Wohlstandes VCI-

Botschaft, zugleic das Motto, unfier dem dıe Veranstaltung schärften sıch sozlale on  S, Entbehrungen und Verelen-
stand Solidarıtä ist unteılbar. Freıiheıt und Gerechtigkeıt, dung nähmen L,  n dıe zwıschen Arm und eıicl VCI-

beginnt dıe Erklärung, hätten 11UT eiıne Chance, WECNN S1e rößere sıch weltweıt, aber auch ıIn UNSCICTMN Land
Üre das ungeteilte Ja ZUT Soliıdarıtä mıt en Menschen dramatiısch: VOT em aDer stehe dıe eigentliche Be-
untermauert würden. insbesondere ZU1 Solıdarıtä mıt den währungsprobe für dıe freiheıitliche demokratische Ordnung
Armen und Benachteılıgten. „Unsere Welt hat elıne Zukunft und dıe sozlale Marktwirtschaft noch DEeVOT. Eınıigen, el
In ungeteilter Solıdarıtät, oder S1e hat keine Zukunft.“ nehmern W1e Beobachtern des Kongresses, diese AuUSsS-
WAar wurde diıeses Bekenntnıiıs mıt dem Verwels auf diaimn- Jedoch allgemeın, der Auftritt der Erklärung doch
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